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ItolaiiiHclior TiUiHcliverciii in \%M<'ii.

— S c II (I II n <r II siii'l oiiipcIrolVen: >'<)ii llcrni I^iltnicistrr S c h n el lor
in Prcsshiii ir iiiil riliuizcii iiii.s lJii<>;irii. — NOii Herrn H i ii ii ii s l i ii ^ c i in

Wels, niil riliin/.cn jiiis Oher-Oeslerreicli. — Von Herrn Andorfer in

Langeiilois, mit IMl;iiizcn niis ^ie(ler-()esler^eirll. — Von Herrn Dr. A I e-

fcld in Oheramsladl. niil IMlaiizen von Daimstadt — Von Herrn Arndt
in Greilswiiide, niil l'lliuizen ans West|)lial('n. — Von Herrn Pfarrer Mal/,
in Höheshi iinii, mit Pllan/.en ans Nieder-Oeslerreicli. — Von Herrn Apolli.

P a l 7. e in Koniffsherj^, mit l'llanzen ans Prenssen. — Von Herrn S c Ii a u I a

in Minies mit Pllanzen ans Bufimen. — Von Herrn Paron S c li I i c li t i n g- in

Giirsclicn, mit Pllanzeii aus Sclilesien. — Von Herrn Dr. Rauscher mit
Pdaiizen von Wien.

— S e n d II n g- e n sind aligegang-en : .\n die Herren : Prof. B i I i m c k

in Eiscnsladt, Prof. H a h e r I a n d in Un>,'.-Alleni)iirg-. Prof. Sclieidwei-
1er in Gent, Dr. B i rnb a c he r in Klageiifnrt , P. Thiel in Wissoczan,
G r a f in Gralz, V. S a r d a g n a in Trient , Dr. Kauscher, Juratzka
und V. K i r c h s l e 1 1 c r in Wien.

Mittlieiliiiigeii.

— Von den Kornarten der alten Welt und specicl von dem
Weizen weiss man g-enan, wann er nach Amerika gebracht wurde, ja selbst

die Zeit seiner Einfiihrnng in verschiedenen Staaten ist bekannt. So wurden
Weizen und Reis schon anf der zweiten Reise des Columbus gleichzeitig auf
de» westindischen Inseln eingeführl und im darauf folgenden Jahre (1494)
brachte ein Landmann auf Hispaniola dem Columbus die ersten Weizenähren.
— Unter dem Reis, welcher von Spanien zur Verpioviantiriing der Truppen
nach Mexico geführt wurde, fand im Jahre 1ö28 einer der Sciaven des Cortez
drei VVeizenkörner, die er säete, und von diesen stammt der Weizen Mexico^s
her. — Ungefähr um dieselbe Zeil brachte ein Franziskaner-Mönch, Fray
Jodoco Rixi aus Gent, den ersten Weizen nach Quito, wo man noch
heuligen Tages in einem Kloster das Ihönerne Gefäss, in welchem das Korn
enthalten war, als Reliquie aufbewahren soll. — In Lima wurde der Weizen
153Ö von Maria de Escabar, einer spanischen Dame, eingeführl, die

selbst das mitgebrachte Korn aussaele, einige der ersten dadurch gewonnenen
Aeliren werden, wie erzählt wird, noch jetzt auf dem .Allare einer Kirche
in Lima aufhevvahrl. — Am Schlüsse des i<j. Jaiirhniiderts fühlten die Jesuiten
den Weizen in Paraii;uay ein. Erst im Anfange des 17. Jahrhunderts wurde
der Weizen in Nordamerika eingeführt, und zwar machte G a s n o I d im Jahre
1602 auf der Eiisabelh-Iiisel bei der Küste Massachuselfs den Anfang mit dem
Anbau desselben. Im Jahre 1611 wurde der erste Weizen in Vir«inien ge-
baut, und schon 4648 befanden sich daselbst mehrere hundert Acres unter
Cullur. Von Newyork aus erhielt man 1626 Proben von Weizen, Roggen,
Gerste, Hafer, Buchweizen, Bohnen, Flachs- und Canariensamen nach Holland
gesandt. — Im Missisippi-Thal wurde der erste Weizen im Jahre 1718 von
der „Western Company" eingeführt. (Bolan. Zig.)

— Der Theebau, der schon lange in Assam (Indien) blüht, ist nun
auch mit Erfolg in dem unteren Brahmaputra -Thal und zwar in der Um-
gegend von Dakka versucht worden.

— Gardeners Chronicie brachte anfangs August 2 Abbildungen,
die beweisen, dass die fünf äusseren grünen Zipfel der Cticurbitaceen-Blülhe
als wirkliche Kelchblätter anzusehen sind. Bei einer in Camberwele gezo-
genen Gurke bullen sich dieselben zu vollkommenen Kelchblättern ausge-
bildet. (Bonpl.)
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